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Boren aus der um liegenden Gegend von Sc. Gallen, die daselbst ankommen
und abgehen.

Altstädten, Mittwoch und Samstag. Einkehr
bei Herrn Steiger im schwarzen Baren.

AppenzeU, kommt an und geht ab, Montag,
Mittwoch und Samst. Einkehr beim Aucl'iz.

2lrb?n, alle Tage außer Mittw. und Sonnt.
Einkehr in Hr. Schirmerö Laden.

Verncgg, Montag, Mittwoch, Freiitag und
Samst. Einkehr w Hr. Schobingers Apothek.

Bifchofzell, Mout., Mittwoch und Samstag.
Einkehr zum Schafte.

Vühler, kommt an und geht ab alle Tage,
ausgenommen am Sonntag. Einkehr bei
Glaöhanvlcr Maler.

Gnis, Mourag, Dienstag, Mittwoch, Freit.
und Samstag. Einkehr im untern Scheggen,

Heiden, Mittwoch und Samstag; im. obern
Scheggen.

Herisau, kommt an und geht ab alle Tage,
ausgenommen Sonntags. Einkehr im Rdßli

Hundwyl, Mittwoch und Samstag. Einkehr
beim untern Scheggen.

Marbach, kommt an und geht ab alle Samstage.

Einkehr im untern Scheggen.
Rrhtobel, Mittw. u. Samst.; neb.d.Schaf.
Rheinegg, Mittwoch u. Samstag, im Tempel.

Rorfchach, alle Tage, ausgeuomen am Sonnrag.

Einkehr in Hr. Baumgartners Laden.

Schrofenbote, alle Samstag; auch Briefe u.
schwere Sachen auf Amrischwyl, Oberreich,
Sommeri, Erlen, Buchakern und Andwyl.
Einkehr beim Antliz.

Speicher und Trogen, alle Tage. Einkehr
beim untern Scheggen.

Stein, Mitiw. u. Samst. Einkehr beim Tiger.
Tagerweilcn, bei Konstanz, kommt an am

Dienstag u. geht Mittwochs ab. Einkehr im.
Storchen.

Teufen, alle Tage. Einkehr zur KanS.
Thal, Mittwoch und Samstag, bei Fr.

Hochreutiner, Ailckcrbcck.
Urnäfchen. Mittwoch und Samstag. Einkehr

zur Taube.
Wald, Mittwoch und Samstag. Einkehr zum

Schweizerbund.
Waldkirch, Mittwoch und Samstag. Einkehr

bei Herrn Lumpert im Klosterhof.
weinftlden, kommt Freitag Abds., u. gehtab

am Samstag Vormittag. Eink. zum Ldweu.

wolfhalden, Mittwoch u. Samst. Einkehr in
Herrn Schobingers Apothek.

Ein auf Erfahrung gegründetes Mittel,
die eingelegte Butter lange Feit

fchmakhaft zu erhalten.
Der Hauptvorthleil besieht darin, das die

frische Butter von allen wässerigen Milchtheilen
gereinigt wird. Demnach muß sie so lange

in frischem Brunnenwasser geknettet werden, bis
das zuletzt aufgegossene Wasser ganz hell wieder
abläuft. Wenn das helle Wasser nun rein
abgegossen und ausgednikt worden ist, so wird so

viel klar geflossenes troknes Salz darunter
geknettet, daß auf eiu 1 Pfund Butter, 2 Loth
Salz kommt (also z. B. zu 1« Pfund Burrer
20Loth Salz.) — Die Butter wird nun in
irdene Gefäße, die mit fcharfem Weinessig aus-
gespühlt worden sind, so derb ausgedrükc, daß
keine Höhlungen, und also auch keine Luft,
darin bleiben kann. Sic werden mit starkem

Papier zugebunden, uud an einem kühlen, aber

nicht dumsigen Ort bis zum Gebrauch
aufbewahrt. Soll nun die Butter gebraucht
werden, so wird das Salz mit frischem Wasser
und durchs Kneten wieder ausgewaschen, und zu
jedem Pfund Butter ein Loth frisches Salz und

1 Loth feiner Zuker (beide klar geflossen)
gemischt. Eine so zubereitete Butter, hält sich

ein halbes Jahr laug, und bekommt durch den

zugesezten Zukcr einen frischen füßeu Geschmak.

Markt-Anzeige.
Nehrobel, der Frühlings - Jahrmarkt Freitag

nach Lätare, der Herbst - Jahr-
markt den ersten Freitag im
Weinmonat.
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